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Skr Tïationalrat ÎDie 2ïïotiorritis
3er 2?at ift 3iemlich aufgefrifcht.

©lückauf QTlotion 3» reichem Segen
Sein chronologifch aufgetifcht,

Srägft beffrer J3eit du uns entgegen.

3er Nörgler brummt, du bift nicht neu.

3as ift kein ©rund, fie an3uflennen.
3er 3refcher roird auch nicht die Spreu
3m erften Gtreidi oom 2Sei3en trennen.

Gie fchlummert in ©edankenbrut,
Gie gleicht der ©lut in heiler 2tfche,

3em ©eifte, der gebunden ruht

3n einer roohloerkorkten Slafche.

Gie gleicht der ejplofioen 2(raft,
25om Sombenfabrikant oerroendet,

3ie, ihrer ßülle jäh entrafft,
Serderben, Sod, Vernichtung fpendet.

©an3 ficher dient fie auch dem 5ïïann,
3er fie 3um 2lntrag ausgeftaltet,
3a man oon diefem fagen kann,
Gr ift noch keinesroegs oeraltet.

Ob fie roas frommt, ift öfters 3roar,
©enau betrachtet, 3iemlich fraglich,
2fuch oft dem 5ïïotionâr nicht klar;
3och er erörtert fie behaglich. Kor, 3ahn

Ôrau Gtadtrichter: 2lber
hä. die ôrau Sokteri
hät 3 's meini gfeit da oo
2Rünchen uffen ie. roas 'r
feigid und [äb hät jle.

fierr Ôeufi: Gie find ja
nüd det gp, 's 2Biberoolch
hät ja nüd törfen ie. [äb
ift allroäg ä oerflüechteri
Öläre gp für 's, roeder
für 's TTIanneoolch. ©ini

im 2ïïilchbuck uffe heb fi deroäge i der 2Sildi
mit Soderoichfi gfchminkt, ohni dah fie 's
gmerkt heb.

Ôrau Gtadtrichter: 5ïïag fi roohl oerträge,
mir ifch es fo breit gfi roie lang, eb i 's
ghört heb oder nüd und fäb ifch mr.

ßerr Ôeufi: Tïïag fi. aber dänn törf's nüd
fo gar lang gfi fi. Gufl hät's 's 3art ©fchlecht
2Iafen eisder 3'oorderft, roenn Gäufache oer-
handlet roerded, hauptfächli roä mr ehm en
ro ü f f e f chaf 1 1 i ch e 21 ft rieh git.

Ôrau Gtadtrichter: 2Timmt mi 2Bunder,
dah Gie p nüd oor dem Ghatchübel fchämid,
Gie, Gie. Gie.

fi err Ôeufi: 5 han Ghne ja fcho mal gfeit,
i heb mi mir ßebtig ämal gfchämt und da
hät's niemer gfeh.

Ôrau Gtadtrichter: Clnd die 2lndere find
die glichligen Clflöth roie Gie. mr merki fchints
kän Sitje, daf} die ©rmahnigen agfchlage
hebid, es fei na 's glich 3euk a dr îpahn-
hofftrafi roie oorher.

fierr Ôeufi: Sie Geelebürfteri hett halt die
2(api3inerbredig feilen uf em Kennroeg-
brunnen obe ha, ftatt im ©rohmeufter, daj3
die dioerfne Ôifi und 2ïïimi und Culüli per-
fönli ghört hettid.

ÖrauGtadtrichter: 3 mue|j nu fäge ©ott
Gab, ^ßr\s und Sank, dajj eufere mit dem
©fieder na nie nüt 3tue gha hät und fäb
muef} i.

fierr Ôeufi: 3 roill ehms melde, roänn i

en atriffe, 'r feil fi ä chli mehner in acht näh
oo ieh a.

Sie tieffïe Sreue blüht in der Clntreue.
Kurt 2Ttfln3er

Cüa$ schenk' id) denn zum CUeib-

nacbtsîesle?
(Das schenk' ich denn zum (JUeibnacbtsfeste,

Damit mir keine Freundschaft rostet?
Gs war auf jeden Sali das Beste,

Ich gebe etwas, das nichts kostet,
Das trotzdem, hab' icb mir gedacht,

Recht praktisch ist und ïreude macht!

Der Battin schenke ich, der treuen,
Das was sie schon so lang hegehrt;
Sie wird sich sicher schrecklich freuen

Zur tllinterszeit am stillen fierd:
(Jim Bahnhof bab' ich sie gestohlen)
6 in halbes Pfund der schönsten Kohlen!
Bat unsere flnna wohl erraten

UJie ich sie überraschen wollte?
Sie darf am heil'gen Abend baden!
Dun singt sie ständig, unsre Bolde,
In ibrer Küche auf und nieder
Das Cied von: Alle 3<«bre wieder...
Die gute dicke Cante mine

Kriegt meinen alten But aus Stroh;
Den treibt sie durch die Backmaschine,

Flimmt dieses Bie hl und kann sich so

mit iern, milch und andern Sachen

Den feinsten (Deibnacbtskucben machen!

Itlas aber geb' ich meinen Knaben?
Sie sollen, herrlicher Bedanke,

Die russischen Papiere baben

JTus meinem Pleite--Kassen$cbranke.

Draus macben sie sieb bunte mützen,
Ulenn sie sie sonst nicht wie benützen!

tlun kann icb also fröhlich warten
Bis sich der Abend niedersenkt.

mit Zucker--, Brot-- und andern Karten
CHird jetzt der Weihnachtsbaum behängt,
Um den wir dann am Christfest stehen,
Bis Jeder sich dran satt gesehen! Bord.

Ôauftpfander
©s halten feft im ôeindesausland
Sie 2ïïittelmâchte manch' ein Ôauflpfand;
Sas befte ôauftpfand, ohne Öragen,
ßat Seutfchland fchon feit ©oethe's Sagen!

Ski

2Seihnachts~3îîufîon!
Ôrieden hätt' das 2Se1tal) gern
Geit 5erufalem bepegt,
£Jn der Sank of ©ngland liegt
Sethel's goldner ôriedensjîern Ski
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5)er kluge dichter
3roei 2Hänner firitten fich lang herum;
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftrltten bis lief in die 2Iacht hinein;
denn jeder roollte der SKlügere fein.

Und fchliefjlich entflanden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

2Borauf fie beide 3um !Xadi laufen,
um fich gerichtlich herum3uraufen.

Sun foll der dichter die Srage entfeheiden:
SSelches ifl der ©efcheitere oon beiden?

(Er rauft fich lange fein fpärliches ßaar
2Juf einmal ruft er: 3et)t ift es mir klar!

Ser Klügere ift der, der den Sortfehritt erkennt
und die Sefte der Campen, die Tungsram, brennt.
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Buchdruckerei JEAN FREY

Der Nationoirat Die Nlotionitis
Der Rat ist ziemlicb ausgesriscbt.

Glückauf Motion In reicbem Segen
Sein cbronologiscb aufgetiscbt.

Trägst bessrer Jeit clu uns entgegen.

Der Nörgler brummt, clu bist nicnt neu.

Das ist kein Grun6. sie anzuflennen.
Der Drescber wircl aucb nicnt 6ie Spreu

Im ersten Strei6i vom Weizen trennen.

Sie scnlummert in Ge6ankenbrut.
Sie gleicbt cler Glut in beißer Ascbe.

Dem Geiste. 6er gebunclen rubt

In einer woblverkorkten Alascbe.

Sie gleicbt cler explosiven Rrast.
Vom Bombensabrikant verwendet.
Die. ibrer k)ülle jäb entrasst.

Dercjerben. Toci. Vernicbtung spendet.

Ganz sicber client sie aucb clem Mann.
Der sie zum Antrag ausgestaltet.
Da man von cliesem sagen bann.
Cr ist nocb keineswegs veraltet.

Ob sie was srommt. ist öfters zwar.
Genau betracbtet. ziemlich sraglicb.
Aucb ost ciem Motionär nickt klar:
Docn er erörtert sie bebaglicb. ^

Srau Staätrickter: Aber
bä. die Srau Tokteri
bät I 's meini gseit cia vo
Müncken ussen ie. was r
seigici uncl säb bät sie.

t^err Seusi: Sie sinci ja
nüci ciet gsi, 's Wibervoicb
bät jo nüä törsen ie. säb
ist allwäg ä vsrslüecbteri
Släre gsi sür 's. weäer
sür 's Manneooicb. Eini

im Miicbbuck usse beb si äewäge i äer Wiläi
mit Boäewicbsi gscbminkt. obni äah sie 's
gmerkt beb.

Srau Staätricbter: Mag si wobi Verträge.
mir iscb es so breit gsi wie lang, eb i 's
gbört beb oäer nüä unä säb iscb mr.

Kerr Seusi: Mag si. aber äänn törs's nüä
so gar lang gsi si. Sust bät's 's zart Gsckleckt
Nasen eisäer z'voräerst. wenn Säusacbe ver-
banälet weräeä. kauptsäckli wä mr ebm en
w ü sse scb a st I i cb e 2l st rieb git.

Srau Staätricbter: Nimmt mi Wunäer.
äaß Sie si nüä vor äem Cbatcbübei scbämiä.
Sie, Sie. Sie.

55 err Seusi: I ban Ebne ja scbo mal gseit.
i beb mi mir Lebtig ämal gscbämt unä äa
bät's niemer gseb.

Srau Staätricbter: tUnä äie Anäere sinä
äie glicbiigen iUslötb wie Sie. mr meriä scbints
kän Bitze, äoß äie Ermaknigen agscblage
kebiä. es sei na 's glicb Ieuk a är Bann-
bosstraß wie vorker.

Kerr Seusi: Die Seeiebürster! kett kalt äie
Rapizinerbreäig seilen us em Rennweg-
brunnen obe ba. statt im Großmeustsr. äaß
äie äiversne Sisi unä Mimi unä Lulüii per-
sönii gbört kettiä.

SrauStaätrickter: I mueß nu säge Gott
Lab. Pris unä Ton«, äoß eusere mit äem
Gsieäer na nie nüt ztue gba kät unä säb
mueß i.

Kerr Seusi: I wi» ebms meiäe. wänn i

en otrisse, r se» si ci cbli mekner in acbt näk
vo iet; a.

ciZiicnic^
Die tiesste Treue biübt in äer (tntreue.

«urt Alunzer

Äas schenk' ich äenn ?um Äeik-
nachlsiesle?

Aa; schenk' ici) âenn ?um Aeidnachtzfeste,

vamlt mir keine Ireunäschaft rostet?

wzr gut jeäen ?all äas beste,

ict) gebe etwzz. äas nichts kostet,
vss trotxäem, dab' ich mir geäacht,

Kecht praktisch ist unä ?reuäe macht!

Der «Zattin schenke ich, äer treuen,
Das wag sie schon so lang degedrt;
5ie uijsâ zjch gjcher schrecklich freuen

?!ur Äintersxeit am stillen berä:
(Am kadndof bab' ich sie gestoklen)

Lindalbes Pf unä äer schönsten Podien!
bat unsere Mna uiodl erraten

Äie ich sie überraschen wollte?
5ie äarf am dei I gen Abenä baäen!
Nun singt sie stänäig, unsre boläe,
in idrer Küche auf unä nieäer
Das Lieä von- Nile Zadre viieäer...
vie gute äicke ilsnte Mine

Kriegt meinen aiten but aus 5trod!
ven treibt sie äurch äie backmaschine,

Nimmt äieses Med! unä kann sich so

Mit Ciem. Milch unä anäern Zachen

ven feinsten Aeidnachtskuchen machen!

Äas aber geb' ich meinen Knaben?
Sie sollen, kerrlicher «Zeäanke.

vie russiscden Papiere daben

Au; meinem Pleile-Kassenschranke.

vrsus machen sie sich bunte Màen,
«Äenn sie sie sonst nicht wie benlltsen!

vun kann ich also kö'KIich uianen
kis sich äer Abenä nieäersenkt.

Mit Mucker-, krot- unä anäern Karten
Äirä jet?t äer Äeidnachtsbaum bedangt,
Um äen wir äann am tZkristsest Steden,

vis Zeäer sich äran satt geseden! kZà

Saustpsänder
Cs kalten sest im Seinäesausianä
Die Mittelmächte manck' ein Saustvsanä:
Das beste Saustvsanä. obne Sragen.
Kat Deutscbianä scbon seit Goetbe's Tagen!

Weinnaà-INusion!
Srieäen kätt' äas Weltall gern
Seit Jerusalem besiegt.

In äer Bank os Englanä liegt
Beikel s goiäner Srieäensstern Ski
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Der kluge Richter
55wei Männer stritten sick lang Kerum:
ein jeäer nannte äen anäern äumm.

Sie stritten dis tief In äie Nackt kinein:
äenn jeäer wollte äer Rlügere sein.

llnä sckliesziick enlflanäen ous äiesem Sireilen
Klebe unä anäere Tätlickkeiien.

Woraus sie beiäe zum Raäi lausen,

um sick gerlcktlick kerumzurausen.

Nun soll äer Rickter äie Trage entsckeiäen:

Welckes ist äer Gescheitere von beiäen?

Er rauft sick lange sein spärlickes Kaar
Aus einmal rust er: Jetzt ist es mir klar!

Der 2<Iügere ist äer, äer äen Sortsckrltt erkennt
unä äie Beste äer Lampen, äis Tungsram, brennt.

ZNc-st

l l-î-it-» l<-»ri-»N l dàlieà^i
> cZItlS >SSSli: «àruiirà

>ucn xenznnt lLxtlvpâng, xid>

áenersivûrirjek : Iftsx «oon»,
Zssvll IS. I8IV

!>!lIIlIlIIIII>IIIIlIIIIIIIIII!III!IlIIjIl!IIlIllIW
Zrîefmarken-
âîîî^^n- Verkûu' 1°»u-eî>.

^ û ^ i> I - S >^n il u n s? e a
fournivr'» l^sc-kf., Kens I.

Postamtliche Zeitungs-Abonnemente
Können ab I. Iznuar I?I3 de! äen sckweizeriscken Pzststellen nur nock vierteljäkriick zur Bestellung ausgegeben
weräen: K.ild- oäer Ganzjakrss-Abonnemente weräen nickt mekr angenommen.

-M- W-r nun gleickwokl äos Adonnemzntsgelä für ein Kalb- oäer Ganzjakr auf einmal zu entrickten
wünsckt. kann äsn B-Irag m tte>>1 Posteinzaklungsscksin auf unser Postckeckkonto VIII 2S83 kostenfrei bei seiner
Poststelle einiaklen. Aus Wunsck, erbeben wir auck äen Adonnementsbetrag. zuzüglick Porto, äurck Postnocknakme.

420-000
lost. Ivv.o !l> Ne vin n sr!
rreifer >U0.«. S "IM. I.lXX!

Iick. à <-"»».

verssncitil fr>. Iinllisr-lk-
Ami»»îl»> V illmâ kl k>Ir. lZ^

8omM6l'8pl'0886N
!.edsr!iscken. SSuren unck Nttossei

Frey. Zürich.

wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
törderungS'Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr3. in Marken
oder Nachnahme.
k. l^kll^ lîrellelieii j
(Solotdurn). isli

in Arosssr àklâAS, lisksrt
Lps^ialität äis mit äsrn

aötiASN ^ikksrnms.tsris.1 uuà
2v?si kotàtions - Nasokinsn

vsrssksns


	Was schenk' ich denn zum Weihnachtsfeste?

